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Vorbemerkung

Im dritten Kriegsjahr -wirkten sich die Zeitereignisse für die Schule in
ihrer Praxis und in ihrer Verwaltung ebenso fühlbar aus wie im Vorjahr.
Der Bericht über die Arbeit der Kantone auf dem Gebiete der Erziehung
und Schule im Jahre 1941/42 zeigt dies deutlich. Er zeigt auch bei aller
Verschiedenheit in der Art der Bewältigung der gestellten Aufgaben eine

gewisse Überemstimmung im Ziel, die Schule auf allen Stufen so zu
gestalten, daß sie ihren Beitrag an die Zeit zu leisten vermag. Daß wir trotz
der Schwierigkeiten im Departementsbetrieb die Materiahen - die letzten
statistischen Unterlagen sind uns leider erst anfangs November eingegangen

- erhalten haben, dafür danken wir noch ganz besonders. Herzlicher
Dank gebührt den geschätzten Mitarbeitern dieses Bandes, den Herren
Erziehungsdirektoren Dr. A. Roemer, St. Gallen; Lepori, Bellinzona; Pit-
teloud, Sitten und Herrn Erziehungssekretär Dr. Moor, Zürich.

Namens der Archivkommission:

J. Müller, Landammann des Kantons Glarus

Die Redaktion:

Dr. E.L. Bähler




	

